
BESPRECHUNGE

Religionspädagogik
JEBERTZ, Hans-Georg ALBHEIM, Borıs ine exklusıvistische Posıtion (80 Yo) scharf

RIEGEL, Ulrich: Relıgiöse Sıgnaturen ab, während S1e einer dialogischen Haltung
heute. FEın reliıg10nspädagogischer Beıtrag (40 Yo) un der Posıtion einer Gleich-Wer-
ZUT empiırischen Jugendforschung. Unter tigkeıt der Religionen 52 %)) zustimmen.
Miıtarbeit Andreas Prokopf. Freiburg: Es zeıgt sıch also, da{fß$ jenen Jugendlichen,
Herder 2003 443 (Religionspädagogik dıe sıch fur Religion interessıieren, „ eıner
in pluraler Gesellschaftt. Br. 44 ,95 pluralıstisch entwıickelten Religiosität gele-

Die umftangreiche Studie VO  a Hans=Ge:- sCmHh 1ST. Heutıige Jugendliche kennen
OIg Ziebertz un: seiner beiden wı1issen- keine vor-plurale Gesellschaft, 1n der kon-
schafttlichen Mitarbeiter 1STt 1n der dezidier- tessionelle oder so7z71ale Mılieus einander
ten Absıicht kulturelleverfalst, „das gegenüberstanden. Pluralität 1St 1N7W1-
Phänomen der Religion und dıe Relig10- schen Normalıtät“ 14)
S1tÄät der Menschen begreiten“ ohl Das Kapıtel „Religion un: Institution“
wıssend, da{ß Ianl dies mıt eiınem Buch al- 1st dem Verhältnis VO Jugend un: kırchli-
eın keinestalls zureichend bewerkstelligen chem Christentum gew1ıdmet. Im Kern
kann. Dıie Untersuchung oliedert sıch 1n dreht sıch hıer dıe Erhebung die Prage,
tünt Teıle, iın denen erstens dıe Bewertung Inwıewelt herkömmlıiche kırchliche For-
der relig1ösen Pluralität 1ın UNSCTIEI: Gesell- ICI noch 1n der Lage sınd, die individuelle
schaft durch Jugendliche, zweıtens hre Religiositat Jugendlicher Z Ausdruck
Beziehung den relıg1ösen Instiıtutionen bringen. Dıie auch VO anderen Studıen
und drıttens die individuelle Religi0sıtät bekannten Items W1e€ Kırchgang, Gebet,
Junger Menschen ausgeleuchtet werden. rel1g1Öses Gespräch, Bıbellektüre werden

Im Teıl „Religion un Moderne“ nNnter- in der vorlıegenden Untersuchung durch
sucht Ziebertz die Einstellungen Jugendli- Fragen nach dem Tischgebet, nach dem
cher ur Religion 1mM allgemeinen un ZUTr Vertolgen relıg1öser Sendungen und nach
christlich-kirchlichen Religion 1 beson- der kırchlichen Partızıpation der Eltern
deren. eın Forschungsinteresse richtet weıtert. Be1 den ditferenzierten Auswer-
sıch VOT allem auf die Plausıibilität un Ak- tLungen wiırd zweiıerle] deutlich: Zum eınen
ZCPTaNZ VO Religion be] Jungen Men- hält die überwıegende Mehrheit der Be-
schen. In den Ergebnissen wiırd zunächst iragten den Glauben für eiınen Bestandteıl
deutlich, dafßß dıe untersuchten Jugendli- des modernen Lebenss, aber persönlıch
chen kaum zwıischen kırchlichem Chrı1- siınd S1C her unsıcher, ob S1e sıch diesen
tentum un Religion unterscheiden. Auch gläubigen Menschen zählen sollen. Zum
zeıgen sS1e sıch weıthın ratlos, WE INa  - sS1e anderen wiırd der bereıts vielfach diagno-
nach der Bedeutung VO  =) Religion 1in der st171erte Relevanzverlust der Kırchen l (

Moderne fragt. Höchst bedenkenswert härtet, der „auf eıner tundamentalen Ver-
hingegen 1ST dıe Eınstellung Jugendlicher anderung in der modernen Gesellschaft
Z12T relig1ösen Pluralıität 1ın ULNlSCICT Gesell- beruht, nämlıch der Umkehrung der Hıer-

archie VO  a Individuum un Institution“schatft. Jugendliche lehnen mehrheitlich
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Von spezıiellem Interesse 1St die Hal- jugendlicher Religiosität 1n einpraägsamen
tung der Jugendlichen ZUuU Religions- Kategorıen. Der Iypologie VO Heıner
unterricht. Befragt nach dem iıdealen Reli- Barz (1992/98) nıcht unähnlıch, 1-
o10nsunterricht zeıgt sıch, da{fß dieser dann scheiden die Autoren zwıschen einem
auf Zustimmung sStÖfst, WEeNnN über Relıi- kırchlich-christlichen, eiınem christlich-
2102 un: Relig1onen intormiert oder be1 autonOmen, einem konventionell-relig16-der Bewältigung des eigenen Lebens hıltt SCH, einem autonom-relig1ösen SOWI1E e1-
Abgelehnt wırd hingegen eın auf ıne HneINn nıcht-relig1ösen Iypus.Glaubensrichtung alleın zentrierter Relig1- Verdienstvoll 1sSt die vorliegende For-
onsunterricht. Insgesamt jedoch sehen die schungsarbeit zunächst einmal, insofern
Jugendlichen mehrheitlich als Verlust S1e erstmals selt der dreibändigen Studie
d yäbe keinen Religionsunterricht. VO Heıner Barz „Jugend un: Religion“Der umfangreichste Teıl des Buchs wıd- (1992/93) wıeder ine empirıisch gestutzte
mMet sıch relıg1ösen Eınstellungsmustern umtassende Bestandsaufnahme PE diesem
Jugendlicher. Die einzelnen Abschnitte Thema vorlegt. Man erhält 1ın Themen-
behandeln die iındividuelle Bedeutsamkeit kreisen einen breiten Überblick ZULE: relı-
VO  3 Religion, die Wertorientierungen, dıe /1ösen S1gnatur der Gegenwart. Die Studie
Kenntnıiıs un: Ausübung okkulter Prakti- tolgt einerseılts den methodischen Stan-
ken SOWI1E die Gottesrepräsentationen Ju dards, W1€ S1e 1ın der empiırıischen Soz1ialtfor-
gendlicher. Jugendliche stiımmen die schung gangıg sınd. Andererseits un das
Erkenntnis einer Religion Z dıe e1- macht den Unterschied den eın SOZ10-
He Handeln motıvıert, Orıientie- logischen Studien AaUS stellen sıch die Au-
rung o1bt un: Innn stiftet. Dıie eıt scheint Loren als Theologen bewußt in einen „Ent-
vorbel ZUu se1N, „1N der Religion eın Feind- deckungs- un Verwendungszusammen-bıld W al, das INa  z sıch auflehnen hang  C  9 der „mit dem Interesse eıner TU
mu{f“ Ahnlich verhält sıch mı1t der kunft VO  a Religion verbunden iStT. (14)
Werteorijentierung Jugendlicher. Die VOT- Daher leıiben die Autoren nıcht be] der
liegenden Ergebnisse belegen ıne Werte- Auswertung empirıischer Daten stehen,pluralıtät be] Jugendlichen un weısen die sondern schließen die einzelnen KapıtelThese eines Wertezertalls zurück. Dıtffe- Jeweıls MIt reliıgionspädagogischen ber-
renzılert gehen Ziebertz un: seiıne Mıtar- legungen ab; die 7A08 Diskurs einladen. 7al
beiter der Frage nach den Gottesbildern würdıgen 1St terner, da{fß die VO  = Ziebertz
Jugendlicher nach, die S1E anhand einer und selinen Mıtarbeıitern entwickelten
zehnteiligen Skala erfassen versuchen. MefSinstrumente HEUEC Eıinsiıchten un
Aus den Antworten der Jugendlichen eNLT- Querverbindungen ermöglıchen, die 1n
wıckeln die Forscher vier typısche (sottes- den bisherigen Jugendstudien nıcht VOTIT-

vorstellungen, mI1t denen sıch dıe Nier- handen sind.
schiedlichen Aussagen üundeln lassen: Obwohl der qualitative W1e quantıtatıvebıblisch immanent kosmodeistisch Teıil der Untersuchung er  ZnUur 1m katholi-

schen Umfteld Maıntrankenskritisch. Am meılsten stımmen Jugendliche
iımmanenten un: kosmodeistischen (5Oöf= Schülern der zehnten un:! elften Jahrgangs-tesvorstellungen stutfe vemacht wurde, sınd die ErgebnisseDer abschließende Teıl bietet 1ne Iypo- ennoch aussagekräftig. S1e wurden IT
logıe relig1öser Urıientierungen Junger Daten AaUS einer bayernweıiten Studie Ntier
Menschen. Sıe reduziert dıe Komplexıtät 2000 Schülern un: Schülerinnen Aaus
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Hauptschule, Realschule un: Gymnasıum religionspädagogıscher Beıtrag TAUHE empir1-
abgeglichen. Anerkennenswert 1St überdies schen Jugendforschung“ se1n, auf jeden
der Vergleich der deutschen Daten mMm1t den Fall einlösen. Ihre Studie 1st umgekehrt
zeıtgleich durchgeführten Erhebungen in aber auch ein wichtiger empirischer Beıtrag

un:! denÖOsterreich, Groflßbritannıien 7A008 Weıiterentwicklung relig1onspadago-
Niederlanden. So kann 1111l den Vertassern vischer Konzepte 1m schulischen Reli-
abschließend bescheinigen, da S1C den x10Nsunterricht un: 1n der außerschuli-
selbstgesetzten Anspruch iıhres Werks, „eIn schen Jugendpastoral. Martın Lechner

DIESEM HEFT
In seıner Stellungnahme einem Artikel des evangelıschen Landesbischofs Johannes
Friedrich benennt WALTER ARDINAL KASPER, Präsıdent des Päpstlichen Rates ZUr HOT
derung der FEinheıt der Chrısten, ein1ge neuralgische Punkte 1mM gegenwartıgen ökume-
nıschen Dialog. Er plädiert für einen konstruktiven und kritischen Kommunikatıiıons- und
Lernprozeiß.

©3nro HERMANN ESCH, Protessor tür Systematische Theologıe und Kontroverstheologie
Fachbereich Evangelısche Theologıe der Universität Hamburg, untersucht die Sıtuation

der Kıirchen ın der Grofßstadt Dabe] weılst auf Chancen und Aufgaben der Ortskirchen-
gemeinden 1mM grofßstädtischen Kontext hın

Im VErganNSsCHCH Jahr machte Mel Gibsons Fılm „Dıie Passıon Christı weltweıt Furore.
MELANIE HELM, Assıstentin Lehrstuhl tür Fundamentaltheologıe und Theologıie der
Okumene der Unıiversıität Bamberg, unterzieht den Film VOT dem umftassenderen Hınter-
grund eıner langen TIradıtion VO Jesustilmen eıner kritischen Betrachtung.

Christen, Juden und Muslime haben als gemeıInsame Basıs den Glauben den eiınen (50tt
HANS KESSLER, Professor für Systematıische Theologıe der Uniiversıität Frankfurt,
skizzıert aUus christlicher Perspektive Voraussetzungen, hemenbereiche und Ziele eiınes
christlich-jüdisch-muslimischen Ealoe2s.

Am Marz dieses Jahres ware Viktor Frankl,; der Begründer der logotherapeutischen
Bewegung, 100 Jahre alt geworden. BERNHARD (3ROM xibt eınen UÜberblick über das erk
Franklis und dıe damıt verbundenen psychotherapeutischen Rıchtungen.

Vor Jahren, Marz 1980, wurde Erzbischof (scar Arnulto Romero ermordet.
MARTIN AIER erinnert das Leben und Wırken des bedeutenden salvyadorianıschen
Erzbischots 1m Spannungsteld des lateinamerıkanıschen Kontextes und römischer nterven-
tionen.
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